
 



Grünen-Politikerin Renate Künast verwendet. Doch im Kontext des zunehmenden 

Rechtsextremismus im Jahr 2020, den Bundesinnenminister Horst Seehofer als 

die  größte  Bedrohung  im  Land  bezeichnet,  erhielt  der  Satz  eine  besondere 

Aktualität.  Dies  auch  gerade  dadurch,  dass  Rechtsextreme  die  grundsätzlich 

durch  Demonstrationsrecht  und  Meinungsfreiheit  legitimierten  Proteste  gegen 

Corona-Lockdowns  dafür  missbrauchten,  ihren  Hass  auf  den  demokratischen 

Rechtsstaat zu verbreiten.

Jury

Die  Jury  bestand aus dem Hohenheimer Kommunikationswissenschaftler  Prof. 

Dr.  Frank  Brettschneider,  der  Hamburger  Kabarettistin  Turid  Müller  und dem 

Satz-des-Jahres-Organisator Milon Gupta. Sie wählten den Satz aus 16 gültigen 

Vorschlägen, die bis Ende 2020 eingereicht wurden. Das Hauptkriterium für den 

Satz des Jahres ist, dass er ein wichtiges gesellschaftliches Thema oder Ereignis 

in Deutschland auf den Punkt bringt. 

Der Satz des Jahres ist bereits zum zwölften Mal gekürt worden. Die Satz-des-

Jahres-Aktion wurde 2009 von dem Neckargemünder Berater Milon Gupta ins 

Leben gerufen. Sie ist privat organisiert und verfolgt keine kommerziellen oder 

parteipolitischen Absichten. Ziel der Aktion ist es, die Menschen in Deutschland 

für  den  öffentlichen  Gebrauch  von  Sprache  zu  sensibilisieren  und  prägnante 

Aussagen, die repräsentativ für ein Jahr sind, vor dem Vergessen zu bewahren.

In die engere Auswahl für den Satz des Jahres 2020 kamen auch folgende Sätze:

"Bleiben Sie gesund!"

Häufig verwendete Gruß-Floskel im Corona-Jahr.

"In Moria sind die Werte der EU in Flammen aufgegangen."

Dietmar Bartsch, Vorsitzender der Linksfraktion, im Bundestag am 11.September 

2020, zu den Versäumnissen der EU rund um die Zustände und Vorgänge im 

abgebrannten griechischen Flüchtlingslager Moria.

Sätze des Jahres 2009-2019:

2019 „Bitte hört auf die Wissenschaft!“

Klimaaktivistin Luisa Neubauer

2018 „Ich lasse mich nicht von einer Kanzlerin entlassen, die nur wegen mir 

Kanzlerin ist.“

Bundesinnenminister Horst Seehofer (CSU)
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2017 „Es ist besser, nicht zu regieren, als falsch zu regieren.“

 FDP-Vorsitzender Christian Lindner

2016 „Wir haben im Moment keinen Zustand von Recht und Ordnung.“

Bayerns Ministerpräsident Horst Seehofer (CSU)

2015 „Wir haben so vieles geschafft - wir schaffen das!“

Bundeskanzlerin Angela Merkel

2014 „Wer dauerhaft hier leben will, soll dazu angehalten werden, im 

öffentlichen Raum und in der Familie deutsch zu sprechen.“

CSU-Leitantragsentwurf zu „Bildung – Migration – Integration“

2013 „Das Internet ist für uns alle Neuland.“

Bundeskanzlerin Angela Merkel

2012 „Mir fehlte das Fingerspitzengefühl.“

SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück

2011 „Fukushima hat meine Haltung zur Kernenergie verändert.“

Bundeskanzlerin Angela Merkel

2010 „Die Zeit der Basta-Politik ist vorbei.“

Stuttgart-21-Schlichter Heiner Geißler

2009 „Das steht mir zu.“

Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt zur Dienstwagenaffäre

Ab sofort können bis Jahresende Vorschläge für den Satz des Jahres 2021 unter 

der Webadresse www.satzdesjahres.de eingereicht werden.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.satzdesjahres.de 

E-Mail-Adresse für Presseanfragen: presse@satzdesjahres.de

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 

Milon Gupta, Am Kastanienberg 56, 69151 Neckargemünd
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